
Ausbildung fordert heraus!
Die in der gesetzlichen Ausbildungsver-
ordnung definierten Lernziele für die 
vier Berufe der Informationstechnologie 
(Fachinformatiker, Informatikkaufmann, IT-
Systemkaufmann, IT-Systemelektroniker) 
haben ein äußerst anspruchsvolles Berufs-
bild geschaffen. Will ein Unternehmen der 
Komplexität dieser Anforderungen gerecht 
werden, sind die Ausbilder stark gefordert:

Der offene Rahmenlehrplan lässt den •	
ausbildenden Unternehmen einerseits 
einen großen Spielraum bei der Umset-
zung der Berufsbilder für die eigenen 
Belange, verlangt aber andererseits von 
den Ausbildungsverantwortlichen die 
thematische Feinarbeit. 
 
 
 
 

Da der IT-Markt einem ständigen Wandel •	
unterworfen ist, werden die Ausbildungs-
inhalte teilweise in jedem Jahr den neuen 
Anforderungen angepasst. 

Die Fachkompetenz in den wesentli-•	
chen Kernthemen der Informations-
technologie, z. B. Großrechner, SAP, 
Anforderungsmanagement usw., ist an 
Berufsschulen nicht verfügbar und wird 
durch die ausbildenden Unternehmen 
ergänzt. 

Die Unternehmen integrieren die Aus-•	
zubildenden als Lernende so in das 
laufende Projektgeschäft, dass sowohl 
Projekt als auch Auszubildender davon 
profitieren.

IT-Ausbildung rechnet sich 

für Unternehmen dann, 

wenn die Auszubildenden 

zeitnah und bedarfsgerecht 

einzusetzen sind. Hierfür ist 

eine fundierte, praxisnahe 

Ausbildung erforderlich, die 

mit den Berufsschulen al-

lein nicht zu realisieren ist. 

Das ausbildende Unterneh-

men muss große Teile der 

Ausbildung selbst überneh-

men. Viele Unternehmen 

sind aber wirtschaftlich 

nicht in der Lage, einen 

oder mehrere Mitarbeiter 

hierfür frei zu stellen. Das 

geht zu Lasten der Ausbil-

dungsqualität. Die Bildung 

von Kooperationen und die 

gemeinsame Nutzung er-

gänzender Dienstleistungen 

stellt eine sinnvolle Alter-

native dar, die hohe Qua-

lität mit Wirtschaftlichkeit 

vereint.
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Bedarfsorientierte Ausbildungen
für die vier IT-Berufe

Qualitäts
management 

Persönlichkeits-
entwicklung 

Projekt
management Betriebswirtschaft Rechnungswesen 

Hardware Grundlagen Methodisches  
Vorgehen Netzwerke 

Blended-Learning Projektsimulation Gruppen-/Teamarbeit

Lernpatenschaft Selbstgesteuertes Lernen Recherchen

Spezielle 
Fachqualifikationen
(frei wählbar)

Gemeinsame 
Kernqualifikationen

Methoden, Lehr-  
und Lernkonzepte
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Telefon: 	 +49.611.142.23333 
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Ausbildung bringt nutzen!
Gerade wenn gebremstes Wachstum eine 
sehr vorsichtige Personalpolitik bewirkt, 
bietet eine IT-Erstausbildung mit Koope-
rationspartnern eine Reihe von Vorteilen 
auch für mittelständische und kleine Unter-
nehmen.

In Zusammenarbeit mit allen beteilig-•	
ten Partnern erstellen wir einen an den 
tatsächlichen Bedarfen orientierten 
Ausbildungsplan, in dessen Rahmen alle 
benötigten Kompetenzen in praxisnahen 
Seminaren vermittelt werden.
Unsere erfahrenen Trainer und Berater •	
aus der Praxis sorgen für einen stets 
aktuellen Know-how-Aufbau speziell in 
den IT-Themen.
Die Kosten dieser ergänzenden Dienst-•	
leistungen, z. B. für praxisorientierte 
Seminare oder Projektsimulationen, teilen 
sich die Partner.
Die in mehrwöchigen Projektsimulationen •	
umgesetzten Kenntnisse bewirken, dass 
Auszubildende bereits während ihrer 
Ausbildung handlungsfähig sind und pro-
duktiv eingesetzt werden.
Unsere Kooperationspartner entscheiden •	
selbst, welchen Leistungsumfang sie nut-
zen möchten. Das Spektrum des Ange-
bots reicht vom Einzelseminar bis hin zur 
kompletten Abwicklung der Ausbildung.

Ausbildung wirkt!
Vor dem Hintergrund des von Wirtschaft •	
und Bundesregierung verabschiedeten 
Pakts für Ausbildung und Fachkräfte
nachwuchs in Deutschland erzeugt das 
Schaffen von neuen Ausbildungsplätzen 
eine hohe Außenwirkung.
Darüber hinaus werden ausbildende •	
Unternehmen generell bei der Vergabe 
öffentlicher Aufträge bevorzugt.

bedarfsorientierte 
Ausbildungen
In Absprache mit Ihnen als möglichem 
Kooperationspartner legen wir zunächst 
die wesentlichen Eckpfeiler der Ausbildung 
fest. Abhängig vom gewünschten Ausbil-
dungsberuf und Ihrem konkreten Bedarf 
entscheiden Sie sich für eine oder mehrere 
Fachqualifikationen aus unserem Ange-
bot. Ziel ist es, mit den zu vermittelnden 
Inhalten große Teile der späteren Tätig-
keitsschwerpunkte abzudecken.

Unsere Prüfungsvorbereitung
Durch die Mitarbeit in verschiedenen 
Prüfungskommissionen der Industrie- und 
Handelskammern ist die CSC Akademie 
mit den Aufgabenstellungen der Zwischen- 
und Abschlussprüfungen bestens ver-
traut. Vor diesem Hintergrund bieten wir 
speziell für die Abschlussprüfung in den 
vier IT-Berufen eine intensive Prüfungs
vorbereitung an. Diese beinhaltet sowohl 
Präsenzphasen, e-Learning-Komponenten 
als auch Webkonferenzen im Chat. 

Mögliche Weiterentwicklung 
für IT-Fachkräfte
Nach der abgeschlossenen Ausbildung in 
einem IT-Beruf bieten wir die Möglichkeit 
eines weiterführenden Studiums oder die 
Weiterbildung zum „Operativen Professio-
nal (IHK)“ berufsbegleitend an. Dies eröff-
net eine sehr gute mittel- und langfristige 
Karriereperspektive.
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Partner- 
Gewinnung abstimmung planung durchführung abschluss

�Partnerunternehmen • 
interessieren
�Informationsveran-• 
staltungen durch-
führen

�Zu vermittelnde • 
Themen festlegen
�Themenblöcke und • 
deren Reihenfolge 
festlegen
�Ausbildungsdauer • 
festlegen
�Themen und Reihen-• 
folge mit der Berufs-
schule absprechen 

�Phasenplanung mit • 
der Berufsschule 
festlegen
�Verteilung der • 
Auszubildenden in 
Klassen vornehmen 
�Jahresplanung • 
durchführen
�Infrastruktur und • 
Unterlagen planen
�Trainer koordinieren• 
�Zeiten und Kosten • 
kalkulieren und 
planen

�Veranstaltungen und • 
Sprechstunden für 
Azubis organisieren 
und durchführen
�Regelmäßige • 
Jours fixes mit 
Ausbildungspartnern, 
Teamkollegen und 
Berufsschullehrern 
organisieren und  
durchführen
�Hausarbeiten  • 
und Kurzreferate 
vergeben 
�Lernkontrollen • 
durchführen
Trainer briefen• 
�Auszubildende auf • 
Prüfungen vorbe-
reiten
�Im IHK-Prüfungs- • 
ausschuss mitar-
beiten

�Ausbildungs• 
abschluss durch-
führen
�Endabstimmung • 
mit den Partnern 
vornehmen
�Anforderungen/Leis-• 
tungen abgleichen
�Konzept abgleichen• 
�Annehmen/  • 
�Modifizieren/ 
Ablehnen

Projektmanagement und Qualitätsmanagement

Rekrutierung  
der Auszubildenden

Für die Ausbildung werben • 
�Vorauswahl durchführen• 
�Auszubildende auswählen• 
�Verträge ausfertigen• 
�Kontakte bis Ausbildungsbeginn pflegen• 


